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44 DIE BERNER. WOCHE

Karl CiebkiKcht spricht in einer Versammlung uon Spatnkisten in Berlin.

3*rtebensfcf)(ufî unb 9tet)oIuiion.
©eridjt oom 9. bis 23. Sanuar.

Die ©Seit bat fiel) baran gemacht, oeit ausgebrodjenen
©raub im ©ebäuDe ber alten Hultur ju (ofdjen, jenen ©raiiD,
ber entftanb aus bem alte Hölter fiillenben (Seift ber (Se=

walttat. Die gewalttätigfte allen ffiefellfdtaftsfdjidjten, bie
berrfdjenbe .Hafte Des alten Deutfdjlanb, warf Die ^faciei
ins Saus — Strieg wütete, Hrieg erjeugte ©lenb', örlerto
rief ber Revolution — nun will man löfcfjert — unD betreibt
bas ffiefdjäft mit mebr ober weniger urt3ulänglidjen Rte»
tboben; Das Feuer wähst fid) vorn öftlidjen Serb weftwärts
— Funten feigen fid) maffenweife altf bie weftlidjen Rillten,
bie man oorn erften Feuer, Dem Strieg, fd)0n errettet wähnte.
Run fifeen in ©aris unb ©erlin je ein Feuerlöfdjtomitee
beifammen: Dort bie Friebensfoitferen3, bier bie prooifo»
rifebe Regierung ber Rtebrbeitsfo3ialiften. ©efabr ift im
©equg — bod) Die beiben Hotnmiffionen führen einen bafe»

erfüllten ©ro3efe — unb nun Droht gröbere ©efabr ber
©Seit: Dab iebe Der projeffierenben Parteien Die Rrbeit
ber anDern oereitelt, bieweil im Often bas Feueriueer toärbft.

©s tear eine einige ungeheure Feuerwelle, bie fid) in
ben erften Sanuartagen Des Sabres über alle fiänber öftlid)
ber ©Dria unb Des Rheins 311 ftürgert fdjien. Drofefis Rrrnee
in ber SwoboDa, irt ©leiferufelaub, oor Riga, Renal, über
©ßilna weg oor Howno! ©ranbljerDe oott Solfdjewiften»
uereinen in Ungarn, Dfdjedjien, Sübflaoien, Rumänien,
©3ien — in Rlümfeen, Regensburg, Stuttgart, in ©erlin,
fieip3ig, ben SanfaftäDten, im rbeinifdjen ffiebiet! Die littfs»
fdjwent'enben U=So3ialiften DeutfdjlanOs, bie ©ewaffnung
bes ^Proletariats in ©reinen, in ©erlin ourdj ©tcbfeont, bie
©rottamationen ber Spartatiften, Die Sdjeibemann unb
©bert am 16. Sanuar bängten in ©ebanten nnö auf
Strafeenplataten! Die 3eit fdjiett gefommen, ba Die unterfte
Hlaffe, bie bisher Die ftultur getragen, aber fie nidjt befafe,
bas Recht Der ffiewalt erobern unb finnlos 3erftören wilrDe,
was fie toeber oerftebt nod) befipt, fonDern nur inftinttio
habt. Der Dag ber proletarifdjen Diftatur im Sinne fienins.
©s fdjeint Deutfdpanbs ©liid gu fein, Dafg feine Arbeiter»
organifation, bie ftärtfte Der ©Seit, ftfjott oor beni Priege
weit nach redjts, weit in ben ©eift Der Orbnutig nnD ©im
orbnung hinein marfdjiert war. Deshalb firtoet bas jugettD»
lid) unreife ©rogratnm bes iûeellert ©olfdjewismus fo wenig
©nljänger. Diefetn Umftanbe einerfeits unD anberfeits Der

Datfadje, ba?) Die alte politifdje Rrbeiterorganifation bie

©egenattiou trug, ift ber Sieg Der Regie»
rung ©bcrt=Sdjeibemann in ber © er I inet
Sparta i ft e n f d) l a d) t äugufebteiben.
Sie hatte bie Piebtnedjtpartei Durdji ©id)»
borns ©bfefeuttg prooo3iert; fie wollte
unterbanbeln unD bie gefnebelte ©nfe»
freibeit wieber berftellen; Spartatus lehnte
ab unb im ©unbe mit bürgerlidjen Offi»
3ieren eroberte bie republitanifdje ©oltswebr
bas 3eitungsoiertel, bas ©olijeipräfibiutn,
bas ©raiiDenburgertor unb bie oerfdjiebenen
Sabnböfe wieber. Daufenb Opfer fielen in
ben adjt Dag en — Rabef unb ©idjfeortt
flohen, fiiebtnedjt unb Rofa fiutemburg
würben oerbaftet unö auf bem Dransport
umgebracht. ßiebtnedjt. wabefdjeiulidj: auf
einem Flucfetoerfud), Rofa fiutemburg oon
einem rafenben Saufen, ber morgen fdjou
uielleidjt unter ben ©nbängern oer Umge»
bradjteu Sofiantui rufen wirb, ©s ift oon
furdjtbarer Dragit, bah Die beiben tonfe»
quenteften Kämpfer gegen Hrieg unb ©tili»
tarismus ben Srrtum nicht einfaben, Der int
rabitalen 3erftörungsprogramm Der proie»
tarifdjen Diltatur liegt. Der ©ebante, bie

©efellfdjaft plöblid) ooltftänbig 311 einer
fo3iaIiftifd)eit 311 machen, ift oielleidjt an fid) taufenbmal
iübner unb fdjöner als Die bausbadene alte ©Seisbeit 00m
„Sineinwadjfen" in Den So3ialismus, an Das ber ©ater
fiiebtnedjts glaubte. Dod> ift es eben fo, bah eine fdjlimme
Realität nur fdjlimmer wirb, wenn man ihr nidjt Redjnung
trägt unb unbetüinmert um ©eftebenûes ein nodj fo fcfeönes

Sbeal oerwirtlidjen will.
Die ©3 a bien 3ur Rati 0 naloer f a m mI u n g

würben faft ungeftört im gan3en Reidj Durchgeführt. Die
Sosialiften werben wabtfdjeinlidj ftatt 110 im alten Reidjs»
tag gegen 200 Sibe hoben. Dod) fteigt bie Rbgeoroneten»
gabt im gangen ebenfalls Don 397 auf 421. ©rogentual
gewinnen fie ftarf, boeb nidjt im erwarteten Riafee. Sie
werben mit Den Demotraten ober mit bem 3entrum paf»
tieren müffett. Start geblieben ift bie Redjte — febr febwad)
bie Unabhängigen. Rur Peip3ig tarn unter ihre Serrfdjaft,
ber Sauptfitj ihrer Agitation oor ber Reoolution. Rtit
biefem SBablausfall fefeeint oorerft Die grofee ©Seile oon
Often gebrodjen 31t fein. 3n ©olen unb ©ftblano machen

bie bürgerlidjen Seere neueroings Fortfihritte. Dod) glimmt
unter ber ©fdje bas F^uer, unb terroriftifdje Attentate,
wie bas mifegliidte gegen Den ©rager Rlinifterpräfibenten
it r a mar 3, erinnern an ben gefäbrtidjeu Föh«!

Das ©arifertomitee bat eine gewiffe ©ilfertigteit eut»

faltet. Denn als Dreibbunbe fteben hinter Den ©erfanimetten
©efabren im Seimatlanb: Solüatenaufftäube itt ©nglanb,
eine ungelöfte Rliniftertrifis in Stalten, Hriegsgefabr in
Siibflauien gegen Stallen — in Ungarn 3wifdjen Utrainem
unb Rumänien Rlan bat fid) nun fonftituiert unD auf
©Silfons ©orfd)lag © l é m e n c e a u 3 « © r ä f i b e n t e 11

erhoben. Feierlidje Reben ©lilfons, ©oincarés, filopD
ffieorges begrüfeett bie ©erfanunlung unD preifen Den Diger»
greis. ©01t all biefen Reben ift eine einige frei oon
Doppelbeutigteit: Die SPilfons. Doppelbeutig ift ©lernen»

ceaus ©erbanblungsprogramtn, Das brei Delle oorfiebt: Die
©erid)tsaffäre ©3ill)elms IL, bie Rufridjtung Oes • ©ölter=
bunbes unD eine internationale ©rbeitergefefegebung. Die
Serren finb lädjeluD auf ©Silfons Dermatologie eingegangen
— werben fie audj tädjelno feiner Sbeologie 311111 guten
Opfer fallen — ge3wungen 00m äPeltlauf? Rlan 3weifelt
noch baran — Die ©olitit bewies bisher bas ©egenteil. Fod)
benufete bie ©rneuerung Des ©S a f f e nft i l Ift a n b e s

3ur ©rtrotjung eines neuen Rbeinüberganges bei Strafeburg
unb 3ur Rbpreffung oon oielen DaufenDen lanbwirtfd)aftlidjer
Rlafd)inen, bie DeutfcfetanD taum wirb liefern tonnen. A F.
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liîirl Liebknecht spricht in einer Versammlung von Spatakisten

Friedensschluß und Revolution.
Bericht vom 9. bis 23. Iainicir.

Die Welt Hot sich daran gemacht, oen ausgebrvchenen
Brand im Gebäude der alten Kultur zu löschen, jenen Brand,
der entstand aus dem alle Völker füllenden Geist der Ge-
walttat. Die gewalttätigste aller Gesellschaftsschichten, die
herrschende Kaste des alten Deutschland, warf die Fackel
ins Haus — Krieg wütete, Krieg erzeugte Elend', Elend
rief der Revolution — nun will man löschen — und betreibt
das Geschäft mit mehr oder weniger unzulänglichen Me-
thoden: das Feuer mälzt sich vom östlichen Herd westwärts
— Funken setzen sich massenweise aüf die westlichen Firsten,
die man vom ersten Feuer, dem Krieg, schon errettet wähnte.
Nun sitzen in Paris und Berlin je ein Feuerlöschkomitee
beisammen: Dort die Friedenskonferenz, hier die proviso-
rische Regierung der Mehrheitssozialisten. Gefahr ist im
Verzug — doch die beiden Kommissionen führen einen hatz-
erfüllten Prozeß — und nun droht größere Gefahr der
Welt: Daß jede der prozessierenden Parteien oie Arbeit
der andern vereitelt, dieweil im Osten das Feuermeer wächst.

Es war eine einzige ungeheure Feuerwelle, die sich in
den ersten Januartagen des Jahres über alle Länder östlich
der Adria und des Rheins zu stürzen schien. Trotzkis Armee
in der Swobvda, in Weißrußland, vor Riga, Reval, über
Wilna weg vor Kowno! Brandherde von Bolschewisten-
vereinen in Ungarn, Tschechien, Südslavien, Rumänien,
Wien — in München, Regensburg, Stuttgart, in Berlin,
Leipzig, den Hansastädten, im rheinischen Gebiet! Die links-
schwenkenden Il-Sozialisten Deutschlands, die Bewaffnung
des Proletariats in Bremen, in Berlin durch Eichhorn, die
Proklamationen der Spartakisten, die Scheidemann und
Ebert am 16. Januar hängten in Gedanken und auf
Straßenplakaten! Die Zeit schien gekommen, da die unterste
Klasse, die bisher die Kultur getragen, aber sie nicht besaß,

das Recht der Gewalt erobern und sinnlos zerstören würde,
was sie weder versteht noch besitzt, sondern nur instinktiv
haßt. Der Tag der proletarischen Diktatur im Sinne Lenins.
Es scheint Deutschlands Glück zu sein, daß seine Arbeiter-
organisation, die stärkste der Welt, schon vor dem Kriege
weit nach rechts, weit in den Geist der Ordnung und Ein-
ordnung hinein marschiert war. Deshalb findet das jugend-
lich unreife Programm des ideellen Bolschewismus so wenig
Anhänger. Diesem Umstände einerseits und anderseits der
Tatsache, daß die alte politische Arbeiterorganisation die

Gegenaktion trug, ist der Sieg der Regie-
rung Ebert-Scheidemann in der Berliner
Sparta kisten s chl a ch t zuzuschreiben.
Sie hatte die Liebknechtpartei durch Eich-
Horns Absetzung provoziert,- sie wollte
unterhandeln und die geknebelte Preß-
freiheit wieder herstellen: Spartakus lehnte
ab und im Bunde mit bürgerlichen Offi-
zieren eroberte die republikanische Volkswehr
das Zeitungsviertel, das Polizeipräsidium,
das Brandenburgertor und die verschiedenen
Bahnhöfe wieder. Tausend Opfer fielen in
den acht Tagen — Rädek und Eichhorn
flohen, Liebknecht und Rosa Luxemburg
wurden verhaftet und auf dem Transport
umgebracht. Liebknecht wahrscheinlich auf
einem Fluchtversuch. Rosa Luxemburg von
einem rasenden Haufen, der morgen schon

vielleicht unter den Anhängern oer Umge-
brachten Hosianna rufen wird. Es ist von
furchtbarer Tragik, daß die beiden konse-
guentesten Kämpfer gegen Krieg und Mili-
tarismus den Irrtum nicht einsahen, der im
radikalen Zerstörungsprogramm der proie-

>» ueriin. tarischen Diktatur liegt. Der Gedanke, die
Gesellschaft plötzlich vollständig zu einer

sozialistischen zu machen, ist vielleicht an sich tausendmal
kühner und schöner als die hausbackene alte Weisheit vom
„Hineinwachsen" in den Sozialismus, an das der Vater
Liebknechts glaubte. Doch ist es eben so, daß eine schlimme
Realität nur schlimmer wird, wenn man ihr nicht Rechnung
trägt und unbekümmert um Bestehendes ein noch so schönes

Ideal verwirklichen will.
Die Wahlen zur Nationalversammlung

wurden fast ungestört im ganzen Reich durchgeführt. Die
Sozialisten werden wahrscheinlich statt 11V im alten Reichs-
tag gegen 2VV Sitze haben. Doch steigt die Abgeordneten-
zahl im ganzen ebenfalls dvn 397 ans 421. Prozentual
gewinnen sie stark, doch nicht im erwarteten Maße. Sie
werden mit oen Demokraten oder mit dem Zentrum pak-
tieren müssen. Stark geblieben ist die Rechte — sehr schwach

die Unabhängigen. Nur Leipzig kam unter ihre Herrschaft,
der Hauptsitz ihrer Agitation vor der Revolution. Mit
diesem Wnhlausfall scheint vorerst die große Welle von
Osten gebrochen zu sein. In Polen und Esthland machen

die bürgerlichen Heere neuerdings Fortschritte. Doch glimmt
unter der Asche das Feuer, und terroristische Attentate,
wie das mißglückte gegen den Prager Ministerpräsidenten
Kramarz, erinnern an den gefährlichen Föhn!

Das Pariserkomitee hat eine gewisse Eilfertigkeit ent-
faltet. Denn als Treibhunde stehen hinter den Versammelten
Gefahren im Heimatland: Soloatenaufstände in England,
eine ungelöste Ministerkrisis in Italien, Kriegsgefahr in
Südslavien gegen Italien — in Ungarn zwischen Ukrainern
und Rumänien Man hat sich nun konstituiert und auf
Wilsons Vorschlag Clemenceau zum Präsidenten
erhoben. Feierliche Reden Wilsons, Poincaräs, Llopd
Georges begrüßen die Versammlung und preisen den Tiger-
greis. Von all diesen Reden ist eine einzige frei von
Doppeldeutigkeit: die Wilsons. Doppeldeutig ist Clemen-

ceaus Verhandlungsprogramm, das drei Teile vorsieht: Die
Gerichtsaffäre Wilhelms II.. die Aufrichtung des Völker-
bundes und eine internationale Arbeitergesetzgebung. Die
Herren sind lächelnd auf Wilsons Terminologie eingegangen

werden sie auch lächelnd seiner Ideologie zum guten
Opfer fallen — gezwungen vom Weltlauf? Man zweifeil
noch daran — die Politik bewies bisher das Gegenteil. Foch

benutzte die Erneuerung des Waffenstillstandes
zur Ertrotzung eines neuen Rheinüberganges bei Straßburg
und zur Abpressung von vielen Tausenden landwirtschaftlicher
Maschinen, die Deutschland kaum wird liefern können. ^ -
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